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1. Ramazotti&Anastacia
I Belong To You

2. Bob Sinclair
Love Generation

3. Dilated Peoples
Back Again

4. Mattafix
Big City Life

5. Ch!pz
1001 Arabian Nights

6. Chris Brown ft. Juelz
Run It

7. Simple Plan
Untitled

8. Masta Ace & Strick
The Hitman

9. 50 Cent
Hustler’s Ambition

10. Boss Hog Barbarians
Steady Smobbin’

11. Wir sind Helden
Wenn es passiert

12. 7L & Esoteric
Mic Mastery

13. Madonna
Hung Up

14. Daniel Powter
Free Loop

15. Eminem
When I’m Gone

16. PussyCatDolls
StickWitU

17. Melanie C
First Day Of My Life

18. Mary J. Blige
Be Without You

19. 50 Cent
Window Shopper

20. Xavier Naidoo
Dieser Weg

Freie Strasse 70
Tel. 061 2723390

basler hitparade

3 Singles zu gewinnen
Der Baslerstab verlost drei
Singles von 7L & Esoteric.
E-Mail mit Vermerk «Mic» bis
heute Mittwoch um 17 Uhr an:
wettbewerb@baslerstab.ch

MMIITTTTWWOOCCHH
Body & Soul
QUARTIERTREFFPUNKT BURG: Barfussdisc. Ab 20.30 Uhr. Quartier-
treffpunkt Burg, Werkraum Warteck pp, im Sudhaus Warteck pp,
Burgweg 7, Basel.

Ora Rossa, Campari Afterwork
BARROUGE: Mit DJ Miguelito. Ab 17 Uhr. BarRouge, Messeturm,
Level 31, Basel.

Indian Night
BOMBAYBAR: Bollywood Music. Ab 19 Uhr. BombayBar, Binnin-
gerstrasse 5, Basel.

I Love Afterwork
A2: Ü25-Party. Ab 18 Uhr. Musikpark A2, St. Jakob-Arena, Brüg-
lingen 33, Basel.

Noche Latinissima
FAME CLUB: Mit DJ Ñoño Y Sus Amigos. Ab 20.30 Uhr. Fame Club,
Clarastrasse 2, Basel.

Party
PLATINE-BAR: House, Pop, Charts, Funk und Disco. Ab 20 Uhr. Pla-
tine-Bar, Erlenstrasse 59, Basel.

Disco
HAVANA: Oldies, Pop, Funk, Disco und Rock. Ab 22 Uhr. Havana,
Freie Strasse 20, Basel.

Karaoke & Dance
PLAZA CLUB: Karaoke. Ab 21 Uhr. Plaza Club, Clarastrasse, am Mes-
seplatz, Basel.

Live: Carlinhos Antunes & N. L. Group
PARTERRE: European Tour 2006. Ab 21 Uhr. Parterre, Klybeckstras-
se 1b, Basel.

Live: Anyway
M54-CLUB: Rock und mehr. Ab 19 Uhr. m54-Club, Markgräfler-
strasse 54, Basel.

DDOONNNNEERRSSTTAA GG
Soulsugar
KUPPEL: Mit The Famous Goldfingerbrothers & DJ Drop. Ab 22 Uhr.
Kuppel, Binningerstrasse 14, Basel.

Deep Lounge
BARROUGE: Mit DJ Pino Arduini. Ab 17 Uhr. BarRouge, Messeturm,
Level 31, Basel.

ausgang

Morden zum Spass: Die
Hobbyfilmer Thierry und
Fabienne Gschwind arbei-
ten derzeit am Projekt
«Verhäxt und Ufgspiesst»
– einer Parodie der Serien
«Charmed» und «Buffy».
Gedreht wird in einer
Lagerhalle in Oberwil.
Nächstes Jahr soll der Dä-
monen-Film fertig sein.
Der Baslerstab wollte wis-
sen, wie weit die Drehar-
beiten sind und
mischte sich in
die Unterwelt.
Es ist dunkel in
der Lagerhalle,
nur die Bühne
ist grell be-
leuchtet. In der
Ecke steht eine
schwarze Blu-
me aus Metall,
auf dem Boden liegen zwei
Matratzen, die mit blauen
Tüchern bedeckt sind.
Sechs Gestalten mit
schwarzen Kutten und dä-
monischen Masken ste-
hen aufgereiht davor. Sie
halten Schwerter, Mistga-
beln und ein Beil in der

Hand. «Achtung, jetzt
wird gestorben», befiehlt
eine Stimme aus dem Off.
«Und Action!»

Die Welt retten
Ein Mädchen rennt mit
hohen Absatzschuhen
und einer Metallstange in
der Hand auf die Bühne.
Sie hebt den Stock in die
Höhe und lässt ihn vor den
Dämonen hinuntersau-
sen. Es folgt ein Schreien
und Stöhnen, die Bösen

fallen wie Domi-
nosteine auf die
Matratzen.
Die Szenen wer-
den vor Blue-
screen aufge-
nommen. Wenn
der Film abge-
dreht ist, bear-
beitet Thierry je-
de Szene noch-

mals digital. Aus Tennis-
bällen werden dann Feu-
erbälle, aus Metallstangen
Lichtschwerter. Und auch
die Umgebung wird dämo-
nengerecht gestaltet.
«Meine Schwester und ich
schauen gerne ‹Charmed›
und ‹Buffy›, erklärt

Thierry die Idee des gru-
seligen Schauspiels. «Und
eine wirklich gute Parodie
über die Serien gibt es bis-
her noch nicht.»
Der gelernte Elektroinge-
nieur und seine Schwester
Fabienne, die an der Uni
Basel Chemie studiert, ar-
beiten seit zwei Jahren an
dem Projekt. Geplant wa-
ren ursprünglich mehrere
kurze Sketche. Aber: «Wir
hatten so viele Ideen, dass
wir beschlossen, ein kom-
plettes Drehbuch daraus
zu machen», sagt Thierry.
«Verhäxt und Ufgspiesst»

erzählt also die Geschich-
te von drei Hexenschwes-
tern, die sich mit Dooffy
und deren bester Freundin
zusammentun, um die
Welt gemeinsam vor Dä-
monen zu retten.

Gratis downloaden
Insgesamt wirken gegen
sechzig Laien-Schauspie-
ler am Projekt mit. «Wir
haben Leute aus Luxem-
burg, Ungarn, China, Isra-
el, der Türkei, den USA,
Deutschland, aber natür-
lich auch aus der Schweiz
dabei», erzählt Thierry

stolz. Das Projekt kostet
im Ganzen 10000 Fran-
ken. Finanziert haben es
Thierry und Fabienne aus
eigener Tasche. Die meis-
ten Kostüme hat die 27-
Jährige selbst genäht.
Mit dem Film verdienen
wollen die beiden aber
nicht. Wenn er fertig ist,
kann der Streifen gratis im
Internet heruntergeladen
werden. Fabienne: «Wir
machen den Film für uns.
Aber wenn ihn eine Mil-
lion Leute anschauen soll-
ten, wäre das super.»
➥ www.polybos-studio.ch

Die Umgebung wird später auf dem Bildschirm dämonengerecht gestaltet, und aus Metallstangen werden Lichtschwerter. Foto: Hans-Jürgen Siegert

Filmprojekt «Verhäxt und Ufgspiesst»

Gruss aus der Unterwelt
Zwei Basler Jungfilmer nehmen «Buffy» und «Charmed» auf die Schippe.

■ Nuria Wrobel

«Eine wirk-
lich gute Par-
odie über die
Serien gibt es
bisher nicht.»
Thierry Gschwind

Gewisse Szenen sind schon fertig: Ein Ausschnitt aus «Verhäxt und Ufgspiesst». Foto: zVg.

Duo Gerber und Stäuble plant,
das Publikum zu entführen
Heute Mittwochabend

sind in der Kuppel ab 21

Uhr sphärische Klänge zu

hören.

Mitten in der Woche prä-
sentiert die Kuppel einen
Genuss für Ohren und
Seele. Denn das Mich Ger-
ber Duo präsentiert dort
heute abend seinen fast
magischen Bass- und Rhy-
thmusteppich, welcher die
Kuppel-Gäste in ferne
Sphären bringen soll.
Das Duo setzt sich aus
Mich Gerber und Gert
Stäuble zusammen. Kon-
trabassist Gerber ist un-
konventionell. Das hat er
mit seinen Alben und un-
zähligen Live-Auftritten be-
wiesen. Wie er rhythmi-
sche und melodische Mus-
ter zu einem verträumten
Klangteppich verwebt, ist
unvergleichlich. Ein wei-
terer musikalischer Mei-

lenstein ist seine Zusam-
menarbeit mit Produzent
und Schlagzeuger Gert
Stäuble von Züri West.

Alltag hinter sich lassen
So erschien das gemein-
same Album «Tales Of The
Wind» unter dem renom-
mierten Jazz-Label «Blue
Note». Im Sommer unter-
nahmen sie mit dem Al-
bum eine ausgiebige Tour
durch die  Schweiz.
Nun kommen Mich Ger-
ber und Gert Stäuble also
im Duo nach Basel, um die
Zuhörer in der Kuppel in
das musikalische Univer-
sum von «Tales Of The
Wind» zu entführen. Ihre
Aufforderung ans Pub-
likum deshalb: «Lasst den
Alltag hinter euch und
freut euch auf die Magie
der Musik!» stab.

➥ www.kuppel.ch Heute in der Kuppel: Mich Gerber (r.) und Gert Stäuble. Foto: zVg.

Primecut an
der Muba
Primecut,das Miniunter-
nehmen des Jahres 2004
der Schweiz und auch
von Europa, ist auch die-
ses Jahr wieder an der
Mustermesse Basel an-
zutreffen. Sie stellen in
der Halle 1.1 eine neue
Produktelinie vor.
Primecut, das sind vier
Studenten aus Basel und
Zürich, die vor zwei Jah-
ren einen genialen Ein-
fall hatten: Sie wollten
aus alten Zeitungen Gür-
tel produzieren (Basler-
stab berichtete).
Seitdem sind weitere
Produkte wie Taschen
hinzugekommen.So ent-
stand etwa in Zusam-
menarbeit mit der Bar-
Rouge die Marke «Choo-
seRouge». Ihre Gürtel
und Taschen stellt die
junge Firma zusammen
mit dem Züriwerk, einer
Stiftung für Menschen
mit geistiger Behinde-
rung, her. stab.

nachgefragt
«Ich brauche lieber
meine Fantasie»
Jugendliche aus der Re-
gion drehen auf eigene
Faust einen Fantasy-
Film – eine Mischung
aus Charmed, Buffy und
Filmen wie Lords Of The
Ring. Was hältst du von
Fantasy?
Ich halte recht wenig
von Fantasy-Filmen. Ich
finds jedoch eine gute
Idee, wenn Jugendliche
von sich aus einen Film
drehen.

Warum stehst du nicht
auf Fantasy?
Grundsätzlich finde ich
Märchen schön.Aber ich
stelle mir die Figuren lie-
ber selber vor, etwa in-
dem ich ein Buch lese.

Ein Film verunmöglicht es,
das Märchen mit der eige-
nen Fantasie zu erleben.

Was für einen Film würdest
du lieber drehen?
Ich würde eher Dokumen-
tarfilme drehen. Vielleicht
über ein soziales Thema
wie Armut in der Stadt.
Auch eine Doku übers Mi-
litär fänd ich spannend.

Sarah (22), Studentin,
Pfeffingen.


